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Beilage zu Nr . 107 - er Karlsruher Zeitung.
Sonntag , « . Mai L8V« .

Badischer Landtag.
-j-j- Karlsruhe , 4. Mai. 35 . öffentliche Sitzung der

ZweitenKammer . Ausführlicher Bericht .
Die Regierungsvorlage haben wir in gestriger Nummer

mitgetheilt .
Abg. Eckhard stellt an die Regierung die Anfrage , ob

und welche Aenderung bezüglich der Aufhebung des Floßgel¬
des rc . auf der Kinzig zu erwarten sei.

StaatSrath vr . Vogelmann : Die angeregte Frage kann
nur im Verein mit der königl. württemb. Regierung erledigt
werden . Eine besondere Kommission ist ernannt , wird die
Frage erörtern und entscheiden, und zwar nach Schluß die¬
ses Landtags. Mit Erledigung dieser Verhältnisse wird auch
zugleich der Holzzoll auf dem Neckar einer besondern Behand¬
lung unterliegen. Das Ergebnis, wird dem nächsten Landtag
mitgetheilt werden .

Die Tagesordnung führt zur Berathung des vom Abg.
Muth erstatteten Berichts über Tit. I—IV des Budgets
großh . Finanzministeriuns für 1866 und 1867 .Tit. I. Domänenverwaltung , § 4 Einnahme aus
Holz nimmt der Berichterstatter Veranlassung, auf den
kleinen Einnahmesatz hinzuweisen .

Staatsrath vr . Vogelmann : Die großh . Regierung
kann der Kommission nur dankbar sein, wenn sie anerkennt,daß Budgetanschläge behutsam behandelt werden müssen.
Die Ueberhiebe dürfen nicht stabil werden , die bisherigen
waren lediglich Folge des Raupenfraßes .

8 15 . Besoldungen der Zentralverwaltung stellt die Kom¬
mission den Antrag :

„Am Besoldungsetat von 46,700 fl. die Besoldung für die
zwei erledigten Revisorenstellen mit 1800 fl. abzuschreiben
und auf den Gehaltsetat zu übertragen, mithin für Besoldun¬
gen nur 44,900 fl. jährlich zu genehmigen .

"
Wird genehmigt.
§ 19. Besoldungen der Domänenverwalter spricht Abg .

Poppen den Wunsch aus , daß die Besoldungen der Ober¬
einnehmer und Dvmänenverwalter entsprechend geregelt
werden .

Abg . Huffschmid unterstützt den Wunsch .
Staatsrath vr . Vogelmann : Der Grund, warum die

Belohnungen dieser Beamten im gegenwärtigen Budget auf
den Besoldungsetatübertragen wurden, liegt darin , daß diese
Besoldungen im nächsten Budget einer neuen Regulirung un¬
terworfen werden sollen, in der Art, daß die Remunerationen
in Besoldungszulagen verwandelt werden . Diese Negulirung
kann sich aber nicht aMrk auf dk« Brztrksverrechnerbeschrän¬
ken, sondern wird sich auf andere Beamten von gleicher Ver¬
antwortlichkeit , z . B . Kreiskassiere , Bezirksbaumeister rc . , er¬
strecken müssen.

8 29 . An Aversen der Bezirksförster für Diäten und
Reisekosten werden jährlich gefordert 72,150 fl . Die Kom¬
mission beantragt für 1866 die Summe von blos 49,500 fl.
und für 1867 von 68,400 fl.

Abg . Poppen trägt auf Wiederherstellung der RegicrungS-
forderung an, mit der ausdrücklichen Bemerkung, daß Fou-
ragegeldcr nur an diejenigen Förster ausgctheilt werden , welche
wirklich ein Pferd halten .

Dieser Antrag wird unter eingehender Begründung von
den Abgg. Schaaff , Dietz und Sachs verlheidigt ; dagegen
sprachen die Abgg. Paravicini , Muth und Roder ,
worauf der Kommissionsantrag genehmigt wird.

Abg. Schaaff dankt der Domänendirektion für die rege
Betheiligung an dem Unternehmen der Gesellschaft für Er¬
haltung und Fortpflanzuugder Fische, welche im Interesse des
ganzen Landes wirkt.

Staatsrath vr . Vogelwann : Die Domänendirektion
hat ihre Bereitwilligkeit erklärt, die Gesellschaft für Förderung
und Schutz der Fischzucht nach Möglichkeit zu unterstützen ;
allein dies wird nicht genügen , es werden noch polizeiliche
Maßregeln zu treffen sein , um ein erkleckliches Resultat zu
erreichen.

Die Kommission stellt den Schlußantrag : „ Für die Do¬
mänenverwaltung als Budgetsatz zu genehmigen : die Ein¬
nahme für jedes der Jahre 1866 und 1867 mit 3,478,814 fl .,
die Ausgaben für 1866 mit 1,581,438 fl. und für 1867 mit
1,600,138 fl.

" — Angenommen .
II . Berg - und Hüttenverwaltung erwarten eine

jährliche Einnahme von 140,603 fl . ; der Voranschlag der
Ausgaben beläuft sich aus jährlich 56,608 fl. Beiden Po¬
sitionen wird die Genehmigung ertheilt.

Die Kommission schlägt bezüglich der an die Kammer
gelangten Petitionen wegen Belastung des Hüttenwerks
Albdruck in fernerem Betrieb den Uebergang zur Tages¬
ordnung vor.
. Abg . Heidenreich : Gründe der Billigkeit sprechen da¬

für , daß den Arbeitern ein Theil der Einlagen in die Hilfs-
kaffe rückerstattct werde ; er stelle eine deßfallsige Anfrage an
die großh . Regierung.

StaatSrath vr . Bogelmann : Zunächst wurde das Ver¬
mögen der Kaffe fcstgestellt, dann die ständige Belastung in
Rechnung gezogen. Das Vermögen der SustentationskasseKandern beträgt 23,000 fl. , die ständige Belastung 3875 fl .,von Albdruck 26,000 fl. Vermögen und 2341 fl. ständige Bela¬
stung . Der jetzige Ertrag reicht also nicht hin , die Belastung
zu decken. Die Beantwortung der Frage, ob eS zur Verthei-
lung komme , an wen, oder ob vertheilt wird mit oder ohne
Belastung , hängt ganz vom Resultat der Untersuchung ab, die
abzuwarten ist.

Abg . v. Roggenbach unterstützt das Ansuchen des Abg.

Heidenreich und gibt besonders der Regierung zu erwägen,
welche Maßnahmen zu treffen seien , wenn die Hilfskassen sich
als unzureichend erweisen sollten in den für ihre Zwecke be-
nöthigten Mitteln .

Abg . Hebting wünscht , daß das Hüttenwerk Albdruck in
seinem früher» Betrieb belassen werde, wenn nicht, schließe er
sich dem Wunsch des Abg. Heidenreich an.

Staatsrath vr. Vogelmann : Die Kolonie Albdruck
darf am allerwenigsten für sich in Sorge fein , denn für sie
hat der Grundherr einzutreten , das ist der Staat .

Abgg. Moll und Roder wollen den Verkauf der Hütten¬
werke, dagegen Abg. Sachs , daß wenigstens ein Theil des
Hüttenwerks Albdruck in irgend einer Weise der Eisenindu¬
strie erhalten werde.

Staatsrath vr . Vogel mann : Die Versteigerung des
Hüttenwerks Albdruck hat keinen günstigen Erfolg gehabt , cs
werden somit bessere Zeiten abzuwarten sein. Der Prozeß
über Grund und Boden jenes in Kollnau ist zu Gunsten des
Fiskus entschieden, Selbstadmiuistrativn wird nicht stattfinden
und kann sonach zum Verkauf oder zur Verpachtung geschrit¬
ten werden .

III. Steuerverwaltung . Der Abg. Friderich gibt
in kurzem eine vergleichende Darstellung des erfreulichen
Wachsthums des Wohlstandes unseres Landes zur Wider¬
legung der lügnerischen Angaben einzelner Blätter.

8 10. Branntweinsteuer. Der Abg . Heidenreich stellt
den Antrag auf Aufhebung derselben ; mindestens sollen für
die kleinern Landwirthe Aversen bestimmt werden. Als
Aequivalent könnte auf Tabak eine Verbrauchssteuer gelegt
werden .

StaatSrath vr . Vogelmann : Unsere Branntweinsteuer
ist so nieder , daß Niemand sich beklagen kann im Vergleich zu
der gleichen Steuer in den Nachbarländern. Ein Grund zur
Aushebung liegt somit nicht vor. Eine Tabaksteuer können
wir allein nicht auferlegen ; es ist dies eine Frage , welche den
ganzen Zollverein berührt. Bei der letzten Zollkonferenz in
Berlin kam dies zur Sprache ; die Ansicht derselben war , daß
eine Besteuerung nur mit dem Tabaksmonopol eingeführt
werden kann ; allein die Mehrzahl der Konferirendcn war
dagegen .

Die Abgg . Federer , Allmang , Moll , Köpfer
und Roder unterstützen den Antrag , beschränken ihn jedoch
auf Verminderung bezw . auf Festsetzung von Aversen . Abg .
Heilig hebt besonders das Lästige der Kontrole hervor, und
Abg . Rover möchte die Einkommensteuer ausgedehnt wissen.

SkaAsrath vr . Dogelmanu : Nichts ist leichter, als
obenhin Steuersysteme aufzustellen . Das ist Alles nur
zur Unterhaltung. Die Prüfung selbst aber ist sehr schwie¬
rig und erfordert viele Arbeit . Auf Aversen kann die Regie¬
rung bei der niedern Branntweinsteuer nicht eingehen. Red¬
ner verweist zur Beachtung ausdrücklich auf seinen Vortrag
bei Vorlage des Budgets , wornach die Einnahmen mit Vor¬
sicht veranschlagt sind , so daß sich die berechneten Ueberschüsse
bei gesegneten Ernten und bei fortdauerndem Frieden auch
wirklich ergeben können. Ein Theil der Ueberschüsse wird
durch einen besondern Gesetzentwurf für die Besserstellung
der Volksschullehrer beansprucht werden ; aus dem Rest und
aus den Ueberschüssen des Betriebsfonds sind die Mittel für
das außerordentliche Budget zu schöpfen . Das letztere wird
durch die Kosten für die neue Steuereinschätzung der Grund¬
stücke und Gebäude stark belastet werden, wogegen aber durch
Ueberweisung anderer für die Kreisverbände geeigneter Aus¬
gaben eine Erleichterung eintreten könnte. Es dürfte daher
die Zeit nicht ferne sein , in welcher zu ter von Ihnen , hoch¬
geehrte Herren, schon oft gewünschten und von der großh. Re¬
gierung gebilligten Herabsetzung der Liegenschastsaccise ge¬
schritten werden kann.

8 20. Hundstaxen. Der Kommisstonsbcricht bemerkt :
„Die in neuerer Zeit viel häufiger vorkommenden Fälle

von HundSwuth und die damit verbundenen entsetzlichen Be¬
schädigungen von Menschen rechtfertigen es im hohen Grade,
wenn zum Schutze der Gesammthe .t durchgreifende Maßregeln
ergriffen werden . Es hat namentlich in den Städten die
Zahl der Hunde und das freie Herumlausenderselben in einer
die Menschen sehr belästigenden Weise zugenommen . Die
Budgetkommisston kann daher den Wunsch nicht unterdrücken ,
daß nicht nur durch polizeiliche Maßregeln, sondern auch durch
eine entsprechende Erhöhung der Hundctaxen der Vermehrung
der Hunde entgegengewirkt , und dadurch die Gefahren der
Hundswuth vermindert werden . "

Abg. Krausmann unterstützt den Wunsch . Abg .
Schaaff stellt den Antrag auf Erklärung zu Protokoll.

Anträge werden noch gestellt vom :
Abg. Kusel nicht auf entsprechende, sondern „beträcht¬

liche " Erhöhung ;
Abg . Seiz aus Vereinbarung mit den Nachbarstaaten

wegen Einführung zweckmäßiger Polizeimaßregeln, so daß,
wenn die Erscheinungen des Wuthanfalls an einem Hund
bemerkt werden , sofort telegraphisch ein ganzer Rayon davon
in Kenntniß gesetzt und der Hundsbann darüber ausgespro¬
chen werde. Diese Maßregel sei bei der eigenthümlichen Kon¬
figuration unseres Landes allein von Erfolg , die Erhöhung
der Hundstaxe doch nur von kurzer Dauer .

Abg. Roder auf mindestens doppelte Erhöhung.
Abg . Tritschetler aus Erhöhung, doch nicht über 6 fl.
Abg . Fröhlich wird dagegen stimmen zur Erhaltung

treuer Freunde.
Bei der Abstimmung wird der Kusel ' sche Antrag ange¬

nommen .

Die Kommission stellt den Antrag :
„Für die Ausgaben der Steuerverwaltung als Voranschlag

für 1866 werden 911,404fl. , für 1867 911,254 fl. geneh¬migt."
IV. Salinenverwaltung . Abg. Moll gibt dem

hier oft wiederholten Wunsche Ausdruck , das Salz von allen
Lasten zu befreien .

Staatsrath vr . Vogelmann : Die Regierung wird
Alles thun , um eine Ermäßigung der Preise herbeizuführen ;aber sie wird nicht allgemeine Maßregeln ergreifen, die eine
theilweise Erhöhung des Salzpreises zur Folge haben .

Abg . Federer trägt aufHerabsetzung des Viehsalz-Preisesvon 1 fl. für den Zentner an. Die Abgg. Heidenreich ,Heilig und Moll unterstützen den Antrag.
Staatsrath vr . Vogelmann : Die Regierung kann sichauf das bereits Gesagte beschränken. Wenn der Selbstgewinndes Steinsalzes allzu große Kosten verursacht durch Legungeines Trockenschachtes, so wird sie die geeigneten Schritte thun,um von auswärts Steinsalz zu beziehen, welches sie alsdann

um einen bedeutend billigem Preis als das Viehsalz abgebenkann .
Der Antrag des Abg . Federer wird vom Abg. Gerwig

dahin modifizirt , den Wunsch zu Protokoll zu erklären , die
großh. Regierung wolle für baldmögliche Ermäßigung des
Viehsalz -Preises bedacht sein . Letzterer wird angenommen .Die Kommission beantragt : „ Als Voranschlag für die
Salinenverwaltung für die Jahre 1866 und 1867 die Ein¬
nahme mit 1,520,359 fl., die Ausgabe mit 369,018 fl . zu ge¬
nehmigen .

" — Angenommen .
Schluß der Sitzung.

Italien .
* Florenz, 1 . Mai. Kammerverhandlungenvom 30 . April.

Mordini bringt gelegentlich der Diskussion über einen außer¬
ordentlichen , zur Anlage von Befestigungswerken bestimmten Kredit
eine folgendermaßen motivirte Tagesordnung zur Sprache : , Jn der
einmüthigen Ueberzeugung, daß in den so entscheidenden Verhältnissen
des Augenblicks alle möglichen Maßregeln in Voraussicht eines Kriegs
zu treffen sind , geht die Kammer zur Tagesordnung über. " Der
KriegSmmister erklärt, die Regierung thue , wa« sie könne. Die Be¬
festigung von Cremona sei erst in neuester Zeit von der LandeSver-
theidigungs -Kommisston in Vorschlag gebracht , und sofort von der Re¬
gierung angenommen worden. Dieselbe werde die schleunigsten Mit¬
tel zu ihrer Ausführung ergreifen, um von den Ereignissen nicht über¬
holt zu. werden. Birio ist mit der Befestigung von Cremona ganz
besonders deßhalb einverstanden , weil sie eine Herausforderung gegen
Oesterreich ist. lSehr gut !) Der Krieg -minister sagt , daß die Regie¬
rung vielleicht ungeheure Opfer von dem Lande verlangen müsse , werde
aber die Kraft und den Muth besitzen, sie zu verlangen, w«nn es sein
müsse . Die Tagesordnung Mordin ?« wird einstimmig und unter all¬
gemeinem Beifall angenommen.

Der Finanzminister verkündet hieraus , daß die Haltung und
die außerordentlichen Rüstungen einer außerordentlichen Macht der
Regierung die Verpflichtung aufellegeii. ernstlich an die Vertheidigung
des Königreichs zu denken . Die beabsichtigten Ersparnisse sind dadurch
für jetzt unmöglich geworden , und die gewöhnlichen Hilfsmittel reichen
für die Staatsbedürfnisse nicht mehr au». Darum muß die Regierung
außerordentliche Befugnisse von dem Parlament verlangen . Da « be¬
reit « bekannle , nur au- einem Paragraphen bestehende Dekret soll
deßhalb im Lauf der Sitzung selbst diSkutirt « erden . Die Kammer
beschließt auf Antrag Mordini 'S, die Sache al« dringlich sofort in den
Ausschüssen zu prüfen und dann darüber abzustimmen. Da « Gesetz
über die Befestigung von Cremona wird, ehe die Kammer in die Bu¬
reau « sich zurückzieht , mit 201 gegen 11 Stimmen angenommen.

* Southampton , 3. Mai . Da« Post-Dampfschiff de« Nord -
deutschen Lloyd . Hansa ' , Kapitän H. I . v. Santen , welches am
21. Apr . von Neu - Nork abgegangen war . ist heute , 2 Uhr Mor -
gen« , nach einer Reise von 11 Tagen wohlbehalten unweit CoweS
angekommen und hat um 4 Uhr die Reise nach Bremen fortgesetzt.
Dasselbe bringt außer der Post 364 Passagiere und volle Ladung.

rv. Mannheim , 3. Mai . (Kursbericht der Mannhei¬
mer Börse .) Wetzen , eff . hies. Gegend 200 Zollpfd. 1V fl. 15 G .,
10 fl. 20 P . , fränk. 1. 10 fl. 20 G .. 10 fl. 30 P ., fränk. II. - fl. - G .,
10 fl. 15 P . Roggen, eff. 8 fl. G . , 8 fl. 15 P . - Gerste , eff . hies. Ge-
gend 9 fl. — G ., 9 fl. 15 P ., württembergijche8 fl . 45 G ., 9 fl.
— P . , Pfälzer I . - fl. - G., — fl. - P . — Hafer , eff . 100 Zollpfd.
4 fl. 6 G ., 4 fl. 10 P . , Kernen, eff. 200 Zollpfd. 10 fl. 30 P . -
Oelsamen , hierl. Kohlrep« — fl. G., 27 fl. P . — Bohnen — fl. G -,
10 fl . 30 P . — Linsen 11 fl. bi« 12 fl. P . — Erbsen 10 fl. - P . —
Wicken — fl. — G ., — fl. P . — Kleesamm, deutscher I. — fl. — G . ,— fl. P ., Luzerner - fl. - G ., 27 fl. P . - Esparsette 8 fl. SO P .
— Oel : (mit Faß) 100 Zollpfd. Leinöl , eff. Inland in Parthien
25 fl. — P ., faßweise 25 fl. 15 P . ; in Parthien transtt — fl. — P .
Rüböl , eff. Inland , faßweise— fl. — G ., 29 fl. — P ., in Parth . — fl.
— G . , 28 fl. 30 P ., auf Lieferung per Herbst — fl. — P . — Mehl
100 Zollpfd . : Weizenmehl, Nr . 0 — fl. — G ., 1l fl. P ., Nr . 1 — G .,
9 fl. 45 P . . Nr . 2 8 fl. 15 P . , Nr. 3 6 fl. 15 P .. Nr . 4 - fl. - P . .
norddeutsches im Berhältniß billiger, sächsische « Nr. 0 — fl. — P . —
Roggenmehl Nr . 0 —1 , Stettiner 6 fl. 20 P . — Branntwein , «ff.
(50 «/ , n . Tr .) trans. (150 Lit.) 16 fl. 15 P . - Sprit , 90«/» Irans .
— fl . G ., 37 fl. P . — Petroleum , in Parthien verzollt , nach Qua¬
lität 18 fl . P .

Im Getreidegeschäft blieb bei unveränderten Preisen eine flaue
Stimmung vorherrschend. Mehl ruhig. Rüböl effektiv , schwach be¬
gehrt , per Herbst » 23 fl. gehandelt. Leinöl still.

Verantwortlicher Redakteur:
vr . I . Herrn. Kroenlein .



» .

ver vlreetor Ses kmoMkeke« lourinrib „lWvei'8 krMt«"
bat an da » Pariser General -Depot des Hoflieferanten Herrn Johann Hofs folgende Zuschrift gerichtet :

» Paris , den 4 . März 1866 .

Ich erachte es als meine Pflicht , Ihnen meine lebhafte Befriedigung auszusprechen , welche die Anwen¬

dung Ihre « Malzertract - Gesundheitsbiers mich seit Monaten empfinden läßt . Seit drei Jahren von einer

Bronchitis befallen , welche mich namentlich im Winter schrecklich leiden machte , fühle ich eine bedeutende Linde -

rung durch den Gebrauch desselben , besonders eine Rückkehr der Kräfte in meinem ganzen Wesen . Wenn ich

des Abends vor dem Schlafengehen ein Glas von diesem ausgezeichneten Produkt warm nehme , schlafe ich ruhig

die Nacht hindurch , während noch vor kurzer Zeit ein hartnäckiger Husten mir den Schlaf und die Ruhe raubte .

Dies ist eine Wohlthat , für welche ich nicht genug danken kann . Genehmigen Sie meinen ausrichtigen Glück¬

wunsch für die Dienste , welche Sie der leidenden Menschheit leisten , mit der Versicherung meiner ausgezeich¬

netsten Hochachtung und Ergebenheit .
S . Bloch» Direktor de« bnivers isrsslite , rue Villeäo 9 . "

Johann Hoff 's Filiale , Hochstraße Nr . 12, in Köln .
Niederlage in Karlsruhe bei Michael Hirsch , Kreuzstraße Nr . 3. Z-g-825 .

v . Bremen ,
0 . Newyork ,
v Hermann ,

Z .g. 193 . Bremen . jV « lNI>«>VIll8vIier 1,1 «»

Direkte Poftdampfschisffahrt zwischen

eventuell Southampton anlausend :
Capt . Neynaber . 0 . Hansa , Capt . v . Oterendorp .

„ G . Ernst v . Amerika , „ C . Meyer .
„ G . Wenke . 0 . Deutschland , „ H Westers .

0 . Union , Capt. H . I . v . Santen .

v . Hansa Sonnabend . 12. Mai .
0 . Amerika „ 19 . Mai .
v . Hermann „ 2 . Juni .
0 . Newyork „ 9. „
v . Bremen „ 16 . „

1) . Hansa Sonnabend , 30 . Juni.
0 . Amerika „ 7. Juli,
v . Hermann „ 14 . „
v . Newyork „ 28 . „
o . Breme » „ 4. August.

Passage-Preise : Bis auf Weiteres : Erste Cajüte 150 Thaler , zweite Cajüte 110 Thaler , Zwischendeck
60 Thaler Courant , incl . Beköstigung . Kinder unter 10 Jahren auf allen Plätzen die Hälfte ; Säug¬

linge 3 Thaler Courant .
Eüterfracht : Bis auf Weiteres : LPfd . St . 10 s . mit15 °/o Primagepr . 40 Cubikfuß Bremer Maße für alleWaaren.

Nähere Auskunft ertheilen : in Karlsruhe die HH . A . Bieleseld — Franz
Perri » Sohn — I . Stüber , Hauptagent, Vorstand des badischen Auswanderungs¬
vereins ; in Eppinge » HH Fleischer Sf Ulmann ; in Brette » Hr . Jos . Gaum ;
in Ettlingen Hr . A . Streit ; in Heidelberg Hr . PH . Zimmermann und

Hr . Ludwig Zimmer ; in Mannheim Hr . C Herold ; in Kehl HH . Walter
Sf Durain und Karl Schwarzmann , Hauptagent ; in Achern und Kehl
Hr . Karl Hund , Hauptagent . Die vireeti «» ö«8 Rvi ^ kutsotien

ir einen , 1866 . OrNsviiraiu », Direktor . II I »v1oi » 8 , Prokuraut .

Z .g.862 . Osfenburg .

Aufforderung.
Zur Ausstellung des Lagerbuchs der Gemarkung und

Gemeinde Hofweier ist Tagfahrt auf
Mittwoch den 23 . Mai , Morgens 8 Uhr ,
auf da« dortige RathhauS anberaumt .

Die Grundeigenthümer dieser Gemarkung werden
ausgefordert , ihre Rechte aus Liegenschaften unter An¬

führung der darauf bezüglichen Urkunden dem Unter¬
zeichneten in der angegebenen Zeit vorzutragen .

Offenburg , den 30 . April 1866 .
Der Bezirksgeometer

S e u f e r t .

Z .g .921 . Nr . 2044 . Civ .K . Walds Hut . ( Auf .

forderung .)
In Sachen der Ehefrau des Joseph
Gantert von Birkendorf , Paulinc ,
geb . Müller , Klägerin , gegen ihren
Ehemann , z. Zt . in Amerika , Beklag¬
ten , Vcrmögensabsonderung betreffend ,

hat die Klägerin durch ihren Anwalt vorgetragen :
Am 11 . Mai v . I . habe sie sich mit dem Beklagten

nach dem Gedinge der allgemeinen Gütergemeinschaft
verehelicht . Der Beklagte habe verzinslich ausstehende
Güterkaufschillinge , im Betrag von ungefähr 2000 fl. ,
und sie selbst ein von ihrer Mutter übernommenes ,
au « Fahrnissen und Liegenschaften bestehendes Ver¬

mögen , im Anschlag von 1830 fl . , worauf 1043 fl.
48 kr. Schulden und zu Gunsten der Mutter und Ge¬

schwister Gleichstellungsgelder , im Betrag von 266 fl.
12 kr. , nebst WohnungS - und LeibgedingSlasten haf¬
ten , in die Ehe eingebracht . Im September v . I . sei
der Beklagte , welcher stci« eine leichtsinnige und ver¬
schwenderische Lebensweise führte , nach Amerika ent¬

wichen , nachdem er die Kaufschillinge mit bedeutendem
Rabatte verkauft und den Kaufpreis erhoben hatte .
Hiernach habe die Klägerin die auf ihrem Vermögen
hastenden Lasten allein zu tragen , und sei überdies
durch die Fortdauer der Gütergemeinschaft auch ihr
künftiges Vermögen und ihr persönlicher Verdienst ge¬
fährdet , weßhalb sie die Vermögensabsonderung auS -

zusprechen beantrage .
Zur mündlichen Verhandlung ist Tagfahrt auf

die am
Donnerstag den 7 . Juni l. I .,

Vormittags Vr9 Uhr ,
beginnende Gerichtssitzung anberaumt , wovon der
Beklagte auf diesem Wege mit der Aufforderung in
Kenntniß gesetzt wird , daher , wenn er den Klagan¬
spruch bestreiten wolle , unverweilt einen Anwalt und
einen dahier wohnenden Gewalthaber auszustellen
habe , widrigenfalls alle weiteren Verfügungen und
Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie wenn sie
ihm eröffnet wären , an der Gerichtstasel angeschlagen
werden sollen . Ferner wird dem Beklagten derRechtS -
nachthcil angedroht , daß im Fall seine« Ungehorsam «
die in der Klage behaupteten Thatsachen als zugestan¬
den angenommen und er mit seinen elwaigen Einre¬
den ausgeschloffen würde .

Dies gilt zugleich als Bekanntmachung an die
Gläubiger .

Waldshut , den 30 . April 1866 .
Großh . bad . Kreisgericht .

Schneider .
H ü n d e l .

Z .f. 935 . Nr . 10,817 . Pforzheim . ( Be¬
kanntmachung .)

In Sachen
Albert Schütz , Kaufmann hier ,

gegen
den flüchtigen Schuhmacher Karl Stroh¬
hecker von hier ,

wegen Forderung von 356 fl. 30 kr. ,
herrührend au « Kauf vöm Jahr 1366 ,

ergeht auf Ansuchen des klagenden Theils
Beschluß .

I . Bedingter Zahlungsbefehl .
Dem beklagten Theil wird aufgegeben , binnen

14 Tagen entweder den klagenden Theil durch
Zahlung der im Betreff bezeichnet « ! Forderung zu be¬
friedigen , oder zu erklären , daß er die gerichtliche Ver¬
handlung der Sache verlange , widrigenfalls die For¬
derung auf Anrufen des klagenden Theils für zuge¬
standen erklärt würde .

Das Verlangen gerichtlicher Verhandlung kann ent¬
weder bei Zustellung dieses Belehls dem Gerichtsboten
oder innerhalb der gegebenen Frist mündlich oder
schriftlich bei Gericht erklärt werden .

Dies wird dem flüchtigen Beklagten hiermit bekannt
gemacht und ihm zugleich ausgegeben , einen im Ort
des Gerichts wohnenden Gewalthaber für den Empfang
aller Einhändigungen , welche nach dem Gesetz der
Parthie selbst oder in deren wirklichem Wohnsitz ge¬
schehen sollen , sofort aufzustellen , widrigenfalls alle
weiteren Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn sie der Parthie selbst eröffnet
oder zugestellt wären , lediglich am Sitzungsort des
Gerichts angeschlagen werden .

Pforzheim , den 2 . Mai 1866 .
Großh . bad . Amtsgericht .

B o - ck h.
Z .s.924 . Nr . 5646 . Rastatt . ( Bedingter

Zahlungsbefehl .)
In Sachen

Lederhändler B . M . Kaufmann in
Lichtenau

gegen
Karl Zimmermann in Söllingen ,
z. Z . in Amerika ,

wegen Forderung von 228 fl . 13 kr.
nebst 5 Prozent Zinsen vom 15 . Ja¬
nuar 1865 ; ferner 151 fl . 24 kr.
nebst 5 Prozent Zinsen vom 14 . Juli
1865 ; ferner 24 fl. 31 kr. , herrüh¬
rend aus Lederka» f,

ergeht aus Ansuchen des klagenden Theils
Beschluß .

Dem beklagten Theil wird aufgegeben , bin¬
nen 14 Tagen entweder den klagenden Theil durch
Zahlung der im Betreff bezeichnet« ! Forderung zu be¬
friedigen , oder zu erklären , daß er die gerichtliche Ver¬
handlung der Sache verlange , widrigenfalls die For¬
derung auf Anrufen de « klagenden Theils für zuge¬
standen erklärt würde .

Das Verlangen gerichtlicher Verhandlung kann ent¬
weder bei Zustellung dieses Befehls dem GerichbSboten
oder innerhalb der gegebenen Frist mündlich oder
schriftlich bei Gericht erklärt werden . Zugleich wird
dem Beklagten aufgegeben , binnen obiger Frist einen
am hiesigen Gerichtssitz wohnenden EinhändigungS -

gewallhaber auszustellen , widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der gleichen Wir¬
kung , wie wenn sie ihm eröffnet wären , nur an die
GcrichtStafel angeschlagen werden .

Rastatt , den 26 . April 1866
Großh . bad . Amtsgericht .

Stein .
Z .f. 933 . Nr . 6380 . Engen . ( Schulden -

liquidation . ) Gegen Karl Baier von Bargen
haben wir Gant erkannt , und es wird nunmehr zum
Richtigstellung « - und Vorzugsverfahren Tagfahrt an¬
beraumt auf

Montag den 4 . Juni ,
früh 8 Uhr .

ES werden alle Diejenigen , welche aus was immer
für einem Grunde Ansprüche an die Gantmasse machen
wollen , aufgefordert , solche in der angesetzten Tagfahrt ,
bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich
oder mündlich , anzumelden , und zugleich ihre etwaigen
Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen , sowie
ihre Beweisurkunden vorzulegen , oder den Beweis durch
andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Massepfleger und
ein Gläubigerausschuß ernannt und ein Borg - oder
Nachlaßvergleich versucht werden , und es werden in
Bezug aus Borgvergleiche und Ernennung des Masse -

pfiegerS und GläubrgerauSschusseS die Nichterscheinen¬
den als der Mehrheit der Erschienenen beitretend an ge¬
sehen werden .

Die im Auslande wohnenden Gläubiger haben läng¬
stens bis zu jener Tagsahrt einen dahier wohnenden
Gewalthaber für den Empfang aller Einhändigungen
zu bestellen , welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren Verfügun¬
gen und Erkenntniffe mit der gleichen Wirkung , wie
wenn sie der Partei « öffnet wären , nur an dem Si -

tzungSorte des Gerichts angeschlagen würden , be¬
ziehungsweise den im Auslande wohnenden Gläubi¬

gern , deren Aufenthaltsort bekannt ist , durch die Post
zugesendet würden .

Engen , den 1 . Mai 1866 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Zevf .
Z .s.925 . Nr . 4029 . Kenzingen . ( Auffor¬

derung . ) Die Wittwe des Georg Metzger , Rosa ,
geb. Kleis er , von Oberhausm hat um Einweisung
rn Besitz und Gewähr der Verlassenschaft ihres -j- Ehe¬
mannes gebeten . Diesem Gesuch wird entsprochen
werden , wenn nicht

innerhalb 4 Wochen
Einsprachen dagegen erhoben werden .

Kenzingen , den 2 . Mai 1866 .
Großh . bad . Amtsgericht .

L ö w e n st e i n .
Z .f .936 . Nr . 3727 . Bühl . ( Aufforderung .)

Karl Jakob Lperr , Maler von Baknang , wohnhaft
in Stuttgart , ist der Entwendung von 2 fl . 30 kr.
Geld , und damit eines dritten Diebstahls angeschul¬
digt . Derselbe wird aufgefordert , sich

binnen 4 Wochen
dahier zu stellen , indem sonst nach dem Ergebniß der
Untersuchung das Erkenntniß werde gefällt werden .

Bühl , den 2 . Mai 1866 .
Großh . bad . Amtsgericht .

M u ß l e r .
Z .s.916 . Nr . 12,403 . Karlsruhe . ( Bekannt «

machung . ) Die Wittwe des Uhrenmachers Christoph
Kiefer von Mühlburg , Friederike , geborne Neck , hat
um Einweisung in Besitz und Gewähr der Berlaffen -
schast ihres verstorbenen Ehemannes gebeten .

Diesem Gesuche wird stattgegeben werden , wmn
binnen vier Wochen

keine Einsprache erhoben wird .
Karlsruhe , den 1 . Mai 1866 .

Großh . bad Amtsgericht ,
v . Vincenti .

W . Frank .
Z . f .926 . Nr . 3921 . Wies loch . ( Auf -sorde -

rung . ) Die Wittwe des Valentin Grün von
Schatthausen , Elisabeths , geb . Grimm , hat um Ein¬
weisung in den Besitz und die Gewähr der Berlassen -
schaft ihres h Ehemannes gebeten . Etwaige Ein¬
sprachen hiergegen sind bei Vermeiden der Nichlberück -

sichtigung
binnen 4 Wochen

dahier geltend zu mache ».
WieSloch , den 3 . Mai 1866 .

Großh . bad . Amtsgericht .
Hördt .

Beck .

Z . f.679 . Durlach . ( Erbvorladung .) Frie¬
drich und Johann Franz sind zur Erbschaft ihrer
Eltern , Maurer Friedrich Franz und Dorothea , geb.
Renz , von hier berufen .

Da lieren Aufenthalt unbekannt ist, so werden sie
oder ihre Leibeserben zur Geltendmachung ihrer Erb¬
rechte

binnen 3 Monaten
aufgefordert , ansonst die Erbschaft lediglich Denen
zugetheilt wird , welchen sie zukäme , wenn die Auf -
gcforderten zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr am
Leben gewesen wären .

Durlach , den 11 . April 1866 .
Seufcrt , Notar .

Z . s.906 . Engen . ( Erbvorladung .) Kaspar
Münzer ' s Wittwe , Maria , geb. Sautcr , von En¬
gen ist am 31 . Januar 1866 mit Tod abgegangen ,
und hat dieselbe

'
ugtcrm 10 . Juni 1864 einen öffent¬

liche» letzten Willen errichtet , worin nachgenannten
Personen ein Vermächtniß zugedacht wurde , als :

s ) Den Ursula Münzer ' s sämmtiichen Kindern ,
Namens Cäcilia , Maria , Jakob Bausch von
Mauenheim , zur Zeit in Amerika , ein Legat von
600 fl . ;

b ) den Johann Nepomuk Sauter ' s Kindern in
Ungarn ein Legat von 500 fl . ;

c ) 13 Pathenkindern je ein Legat von 25 fl .
Da der Aufenthalt dieser Personen und Stückver -

mächtnißnehmer hierorlö unbekannt ist , so werden sie
oder ihre Rechtsnachfolger zur Empfangnahme des
ihnen zugedachten Legats mit Frist von

drei Monaten
vorgeladen , mit dem , daß im Falle de « Ausbleibens
da « betreffende Vermächtniß denjenigen Personen
würde zugetheilt werden , welches ihnen zugckommen
wäre , wenn die Vorgeladenen nicht mehr am Leben
gewesen .

Engen , den 1 . Mai 1866 .
Lattner ,
einstw . Notar .

Z .s. 937 . Karlsruhe . ( Erbvorladung . )
Ludwig Wilhelm Krutz , vormals Schwanenwirth
dahier , ist zur Erbschaft seines ledig verstorbenen Bru¬
ders Karl Krutz , Kaufmann von hier , »ritberufen .

Da sein Aufenthalt nicht bekannt ist, so wird er
hiermit ausgefordert ,

binnen 3 Monaten
seine Erbansprüche bei dem Unterzeichneten geltend zu
machen , widrigenfalls das Vermögen Denjenigen zu¬
getheilt wird , welchen es zukäme , wenn er zur Zeit des
Erbanfalls nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Karlsruhe , am 25 . April 1866 .
Großh . Notar

Beck .
Z . s. 884 . Mannheim . ( Erbvorladung . )

Zum Nachlaß der am 27 . Februar d . I . verstorbe¬
nen Wittwe des Bürgers und Schlosser « Stephan
Stammbronn von Mannheim , Susanns Katha¬
rina , geborne Hill , ist deren Tochter Rosa , geborne
Stammbronn , Ehefrau des Kunstreiters Daniel
Kcnepell , als gesetzliche Erbin berufen .

Da deren Aufenthaltsort unbekannt ist , so wird
hiermit dieselbe zur Erbtheilung vor den Unterzeichne¬
ten Notar

mit Frist von 3 Monaten
mit dem Bedeuten vorgeladen , daß im Fall ihres Nicht¬
erscheinens die Erbschaft Denen M- ürde zugetheilt wer¬
den , welchen sie zukäme , wenn sic , die Vorgeladenc , zur
Zeit de« ErbanfallS nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Mannheim , den 29 . April 1866 .
Der Notar
B ü r ck.

Z . f .930 . Rastatt . ( Erbvorladung .) Jo -

sesine und Bernhard Mora th von Rastatt , an un¬
bekannten Orten abwesend , sind zur Erbschaft ihres
Vaters Ciriak Moratb , penstvnirten Oberfeldwebels
von hier , berufen .

Dieselben werden aufgefordert ,
innerhalb 3 Monaten

zu den ErbtheilungSverhandlungen dahier zu erschei¬
nen , widrigenfalls die Erbschaft Denjenigen zugetheilt
wird , welchen sie zukäme , wenn die Vorgeladenen zur

Zeit des Erbanfalls nicht mehr am Leben gewesen
wären .

Rastatt , den 3. Mai 1866 .
Bauer , Notar .

Z .f .929 . Nr . 107 . Schachen , GerichtSbezirkS
Waldshut . ( Erbvorladung .) Peter Stritt -
matter von Schachen — vor mehreren Jahren naiö '

Amerika ausgewandert — ist zur Erbschaft seiner im
Jahr 1863 verstorbenen Mutter , Peter Strittm al¬
te r ' s Wittwe , Maria , geborne Ebner , in Schachen
mitberufen .

Da dessen Aufenthalt in Amerika nicht ermittelt
werden konnte , so wird derselbe auf Antrag der Erben
hiermit aufgefordert ,

innerhalb drei Monaten
sich zur Empfangnahme seines Erbtheils hier zu mel¬
den , ansonst das Erbe lediglich Denjenigen zugetheilt
werden würde , denen solche« zukäme , wenn er , der
Vorgeladenc , zur Zeit des ErbanfallS nicht mehr am
Leben gewesen wäre .

Görrwihl , den 1 . Mai 1866 .
Der großh . bad . Notar

Karl Langer .
Z . f .903 . Schwarzach . ( Erbvorladung )

In der Tbeilung auf Ableben des Landwirths Hiero¬
nymus Zeller von Schwarzach ist dessen Tochter
Maria Anna Zeller , Ehefrau des Schuster « Michael
Decker , zur Erbschaft berufen . Sie hielt sich früher
in Neu -Orleans auf , nun aber ist ihr Aufenthalt unbe¬
kannt , weßhalb sie und ihre Nachkommen aufgefordert
werden , sich

binnen 3 Monaten
zur Erbverhandlung anzumelden , ansonst die Verlas¬
senschaft Denjenigen zugetheilt werden wird , welchen
sie zukäme , wenn die Vorgeladenen zur Zeit des Erb¬
anfalls nicht mehr am Leben gewesen wären .

Schwarzach , den 25 . April 1866 .
Goublaire ,

Notar .
Z . f .904 . Schwarzach . ( Erbvorladung . )

In der Verlassenschaft der Scholastika , geb. S i ck, Ehe¬
trau des Landwirths Michael Heid von Schwarzach ,
sind deren Geschwister :

s ) Franziska Sick , Wittwe de« Josef Seifrie d ,
d ) Franz Karl Sick , Schuster ,
c) und der Neffe Augustin S i ck, Bäcker ,

alle Drei an unbekannten Orten in Amerika ab¬
wesend , zur Erbschaft berufen .

Sie und ihre Nachkommen werden deßhalb anmit
aufgefordert , sich

binnen 3 Monaten
zu den VerlassenschaftSverhandlungcn anzumelden ,
ansonst die Erbschaft Denjenigen zugetheilt werden
wird , welchen sie zukäme , wenn die Vorgcladenen zur
Zeit des ErbanfallS nicht mehr am Leben gewesen
wären .

Schwarzach , den 25 . April 1366 .
G o u b l a i r e ,

Notar .
Z . f .932 . Nr . 4753 . Villingen . ( Erbvor¬

ladung .) Martin Müller von Schwenningen hat
von Jakob Jauch von da V- Jauchert Acker ob den
Fohren , einers . Jakob Meyer , anders . Jakob Schlen¬
ker, auf hiesiger Gemarkung gekauft , und ist der Er¬
werbstitel de« Verkäufers im Grundbuch nicht ein¬
getragen .

Diejenigen , welche am genannten Grundstück ding¬
liche Rechte , lehenrechtliche oderfideikommissarischc An¬
sprüche haben oder zu haben glauben , werden aufge¬
fordert , solche

innerhalb 2 Monaten
geltend zu mache » , widrigenfalls solche dem Erwerber
Martin Müller gegenüber als verloren erklärt
würden .

Villingen , den 1 . Mai 1866 .
Großh . bad . Amtsgericht .

G e p p e r t .
Z .s .928 . Nr . 3376 . Kork . ( Aufforderung .)

Jakob P fotz er , ledig , von Willftett wird auf Antrag
großh . Staatsanwaltschaft der am 13 . März d. I . im
Affekt verübten Körperverletzung de « ledigen Johan¬
nes Teufel von dort angeschuldigt und aufgefor¬
dert , sich

innerhalb 6 Wochen
dahier zu stellen , indem sonst da « Urtheil nach dem Er¬
gebniß der Untersuchung gefällt werden wird .

Kork , den 2 . Mai 1866 .
Großh . bad . Amtsgericht .

E i s e l e i n .
Z . f .902 . Nr . 7143 . Bruchsal . ( Urtheil . )

I . U . S .
Segen

Hoboist Michael Bär von Unter -
owisheim ,

wegen Desertion ,
wird zu Recht erkannt :

Der Hoboist Michael Bär von Untcröwis -
hcim vom großh . 2 . Infanterieregiment König
von Preußen sei der Desertion für schuldig zu
erklären und vorbehaltlich seiner persönlichen
Bestrafung im BetretungSfall zu einer Geld¬
strafe von 1200 fl . und zu den UntersuchungS -
kosten zu verunheilen .

V . R . W .
So geschehen Bruchsal , den 30 . April 1866 .

Großh . bad . Amtsgericht ,
vr . Schütt .

Z . s.901 . Nr . 11,911 . Karlsruhe . ( Urtheil . )
I . U . S . gegen August Eduard Baldenecker . Karl
Engel , Adolf Angclo Fasel , Albert August Jakob
Föhringer , August Friedrich Kiesel ( Anselm ) ,
Karl Hermann Lipphardt , Albert Georg Karl
Mvrlock , Karl Friedrich Johann Rolzhausen ,
Karl Wipsler , sämmtlich von Karlsruhe , Leopold
Füg von Darlanden , Karl Friedrich SeUsert von
Eggenstein , Johann Fuchs , Theodor Obcrle , Lud¬
wig Friedrich Christian Theodor Sachs , Johann
Karl -Wagner , sämmtlich von Mühlburg , und Lud¬
wig Fünstle von Teutschneureulh , wegen Refrak¬
tion , wird auf gepflogene Hauptverhandlung zu Recht
erkannt : Die Angeklagten find des Ungehorsams bei
der ordentlichen Konskription schuldig , und werden
deßhalb unter Verfällung in die Kosten , für welche sie
sammtverbindlich haften , jeder zu einer Geldstrafe von
800 fl . verurtheilt . V . N . W . Die « wird den ab¬
wesenden Angeklagten hiermit eröffnet . Karlsruhe ,
den 25 . April 1866 . Großh . bad . Amtsgericht .
C . v. Teusscl . Dietz ._

Lehrlingsgesuch.
Z .g . 743 . In Hin Material - und Farbwaaren -

Geschäst en groa kann ein mit guten Vvrkenntniffen
versehener junger Mann au « gut « Familie al « Lehr¬
ling « » treten .

Wo ? sagt die Erpedition dieses Blatte «.

Druck und Verlag der G . Vraun ' schen Hofbuchdruckerei ,
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